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Herbststimmung
Hoch gewachsen und aufrecht
trotzt er dem Sturm,
mein Freund, der Baum
traurig, nackt und grau.

Oben am Herbsthimmel 
sieht er den Vogelschwarm
gen Süden ziehen,
die Sehnsucht im Gepäck 

Wir leben den Herbst
Rückblick und Vorschau
Kastanien und Trauben,
Erntedank und Halloween,

Kürbisfratzen und Pilzköpfe
zaubern ein Lächeln hervor.
Wälder und Wiesen
wechseln ihre Gewänder.

Matsch  und Graupelschauer,
ein Frösteln in der Dämmerung. 
Glühwein und Kerzenschein
verklären uns das Warten

auf Wärme und Licht
nein, so schlecht ist er nicht,.
der Herbst, der bunte Gesell,
lehrt er uns doch geduldiges Hoffen,

besinnliches Nachdenken,
innere Einkehr,
gemütliches Zusammenrücken,
unendliche Vorfreude.

Wir lieben den Herbst.

Ingrid Töppler



Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Am Montag, 9. November, um 19.00 Uhr  
im Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Zu Gast ist wieder einmal die

Textwerkstatt der »ok«
Unter der Leitung von Eva-Maria Sturz lesen die 
Mitglieder selbst geschriebene Geschichten vor.

Gäste sind herzlich willkommen.

2 | der Eppendorfer

BESTATTUNGSINSTITUT
ERNST AHLF

Breitenfelder Straße 6
20251 Hamburg

Tag- und Nachtruf 48 32 00

EBV-Sprechstunde
Donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.

Mitglieder-
Versammlung  
09. November: siehe nebenstehend.
Bitte vormerken: Montag(!), 14. 
Dezember: 15.00 Uhr Adventskaffee

Eppendorfer 
Stammtisch
Dienstag, 24. November ab 19.00 
Uhr im WSAP, Isekai 12ö

Kegelgruppe
Lisa Lauschke, Tel. 420 54 07:
Am Freitag, 6. November und 4. 
Dezember um 15.30 Uhr im 
»Klinker«, Schlankreye. 

Bowling
Am 23. November um 14.00 Uhr,
Hamburger Straße, U-Bahn Wagnerstr.
Erreichbar mit der U-Bahn U3 von 
Kellinghusenstr. bis Barmbek, hier um-
steigen auf U2 Richtung Niendorf.
Auch per Pkw erreichbar, Parkplätze 
in den umliegenden Straßen. Kosten 
pro Spiel: 2,90 Euro – Leihschuhe 2,00 
Euro. Anmeldungen unter 513 33 34 
(auch AB) Brigitte Schildt, bis zum 
19.11.2009. Mitfahrgelegenheit ist 
ggfs. möglich.

Wandern
Günther Wegener, Telefon 490 52 03. 
Am 8. November um 9.00 Uhr ab 
U-Bahnhof Kellinghusenstraße Kos-
tenbeitrag 2,- Euro zuzügl. Fahrgeld. 
Gäste herzlich willkommen.

Rufnummern
Polizeiwache 42 86 52 310
Vattenfall – Meldung defekter 
Beleuchtung 63 96 23 55
Waste-Watcher: Die Hotline für 
Verschmutzungen 25 76 11 11
Eppendorfer
Bürgerverein 46 96 11 06
Anzeigen 30 98 33 55
Gefahr-Schäden auf Gehwegen 
und Straßen usw. melden! – 
Zentrales Tiefbauamt 42 80 40
oder an Wegewart Herrn Seegers 
Mo-Fr 7-9 + 14-15.30 42 80 42 796

TREFFPUNKTE 
UND TERMINE
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Der Vorstand konnte ein Ex-
emplar des »Hamburger Fest-
zuges von 1913« erwerben. Es 
bietet gleich mehrere Blicke in 
Hamburgs Geschichte und 
auch auf unseren Verein.

Der Titel klingt aufwendig: 
»Hundertjahrfeier zur Erinne-
rung an Hamburgs Befreiung 
von der Franzosenherrschaft«, 
und das Heft beschreibt den 
»Festzug vom 24. März 1913«; 
herausgegeben ist es vom 
Festzugsausschuß in Ham-
burg 1913.

Einem kurzen Text zur Ge-
schichte sind 30 Bilder beige-
fügt, die sämtlich aus der Fe-
der / dem Pinsel des be-
kannten Hamburger Malers 
Arthur Illies stammen. Am 

Text haben unter anderen Au-
toren immerhin so bedeu-
tende Hamburger wie Prof. 
Dr. Lauffer, Prof. Heise (Leiter 
der Kunsthalle) und Dr. Nirn-
heim vom Verein für Hambur-
gische Geschichte mitgewirkt; 
für Sachkunde ist also gesorgt.

Die 30 Bilder sind Vorlagen 
gewesen für die Ausgestal-
tung des Festzuges. Und die-
ser sollte die glücklichen Tage 
Hamburgs vor 1806, die 
Drangsalierungen in Ham-
burg bis 1813 und die (erste) 
glückliche Befreiung Ham-
burgs von der französischen 
Besatzung dokumentieren.

Den Festausschuss, der den 
Festzug von »Langer Hand« 
vorbereitet hatte (seit Mitte 

Blick in unsere Vereinsgeschichte
So wurde die Befreiung von der Franzosenherrschaft gefeiert 

10. Praefectoral-Garde - Schmugglerszene
Hamburger als Soldaten der Praefectoral-

Garde · Spanische Soldaten · Schmuggler und 
Zollwächter.

Eppendorfer Bürgerverein · Pöseldorfer 
Bürgerverein · Bürgerverein von 1898 für 

Hoheluft und Umgegend · Bürgerverein von 
Harvestehude-Roterbaum.

1912) bildeten die Hamburger 
Bürgervereine und Hambur-
ger Handwerker-Innungen, 
darunter auch der Eppendor-
fer Bürgerverein, der damit 
auch zu den Hamburger Patri-
oten zu rechnen ist. Mitgestal-
tet hat unser Verein die Szene, 
in der im Vordergrund Mit-
glieder der Praefectoral-Gar-
de auftreten, nicht sehr 
freundlich dreinblickende Ge-
stalten, und im Hintergrund 
eine Schmugglerszene darge-
stellt wird. Es sieht nach Heim-
lichtuerei aus, und einige fran-
zösische Gardisten blicken 
mehr oder weniger hilflos 
drein.

Dazu sollen die Hintergrün-
de noch ein wenig herausge-
stellt werden. Nachdem Kai-
ser Franz II. am 6. August 1806 
die Römische Kaiserkrone nie-
dergelegt hatte, sah Napoleon 
militärisch und staatsrechtlich 
keinen Hinderungsgrund 
mehr, von ganz Mittel- und 
Norddeutschland militärisch 
Besitz zu ergreifen. So rückte 
er auch mit Truppen gegen 
Hamburg vor, das nach einer 
teilweisen Schleifung der Be-
festigung zu keinerlei Vertei-
digung mehr in der Lage war; 
es wurde von den franzö-
sischen Truppen besetzt mit E
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Warnung des schweizer Publizisten 
Markus M. Ronner:

Herbst ist die Zeit, 
in der die Tage kürzer 
und die Bremswege 
länger werden.

allen negativen Folgen einer 
militärischen Besatzung. Dazu 
kam aber noch ein weiterer 
schwerwiegender Nachteil 
für die Stadt. Napoleon hatte 
die »Kontinentalsperre« ver-
fügt und diese besagte, dass 
keinerlei Waren aus England 
und Übersee mehr in Mittel-
europa (und auch Südeuropa), 
also im gesamten deutschen 
Gebiet, mehr eingeführt wer-
den durften. Damit war Ham-
burg einmal von der Versor-
gung weitgehend abgeschnit-
ten, zum anderen war es in 
seiner Wirtschaft entschei-
dend getroffen.

Nach 1810 wurde Hamburg 
Teil des Kaiserreichs Frank-
reich und damit auch seiner 
eigenen Verwaltung entklei-
det. Ein Lichtblick war immer-
hin, dass der Maire der Ham-
burger Augustus Amandus 
Abendroth wurde. Militä-
rischer Verwalter war Mar-
schal Davout. Von 1811 bis 
1813 währte diese als Schre-
ckensherrschaft empfundene 
Besatzung. Dann zogen die 
französischen Truppen ab und 
Freiherr Karl Friedrich von 
Tettenborn zog als General-
leutnant mit russischen Trup-
pen ein, als Befreier stürmisch 
begrüßt. Leider war das noch 
nicht die Endstation der 

Fremdherrschaft. Nach der 
Befreiung am 24. März konn-
ten die französischen Truppen 
im Mai Hamburg zurückero-
bern; sie befestigten es sogar 
wieder und blieben noch bis 
zum Frühjahr 1814. Dann war 
der Spuk vorbei.

Macht man sich die Ereig-
nisse, die Hamburg völlig 
ohne eigenes Verschulden 
überrollt hatte, wo wird ver-
ständlich, weshalb 100 Jahre 
nach der ersten Befreiung 
eine so bedeutende Erinne-
rungsfeier abgehalten wurde. 
Für uns Eppendorfer ist viel-
leicht noch von besonderem 
Interesse, dass im Zuge ver-
schiedener lokaler Festveran-
staltungen auch eine in der 
Realschule Hegestraße statt-
gefunden hat.

Die Presse hat im Frühjahr 
1913 wiederholt von den Vor-
bereitungen und auch vom 
Festzug selbst berichtet.

Es ist alles Geschichte ge-
worden. Eine Feindschaft mit 
Frankreich ist heute undenk-
bar, und ein Hamburger ohne 
freien Schiffsverkehr ist un-
vorstellbar geworden. Aber 
selbstverständlich ist das alles 
nicht. Einen Blick in das Bild-
material sollte sich der Eppen-
dorfer Bürger einmal gönnen.

    P.N.

Den Helden auf der Spur
Schüler 

erforschten
die Geschichte

Mittwoch, den 4. November 
2009, um 18.00 Uhr im Lo-
richs-Saal des Staatsarchivs, 
Hamburg-Wandsbek, Kattun-
bleiche 19. Eintritt frei

»Helden in der Geschichte. 
Verehrt – verkannt – verges-
sen« lautete der Titel des dies-
jährigen Geschichtswettbe-
werbes des Bundespräsi-
denten, den die Körber-Stif-
tung ausrichtete. Über 60 
Beiträge von mehr als 200 
Hamburger Schülerinnen und 
Schülern sind zu diesem The-
ma eingegangen – sie reichten 
von Helden der Aufklärung 
und des Hamburger Brandes 
über Widerstandskämpfer der 
NS-Zeit bis zu den Umweltak-
tivisten der jüngsten Zeitge-
schichte. An diesem Abend 
präsentiert eine Auswahl der 
Hamburger Landessieger der 
interessierten Öffentlichkeit 
die Ergebnisse ihrer For-
schungsarbeit. Die Moderati-
on hat Dr. Joachim Wendt, Ju-
ry-Mitglied des Geschichts-
wettbewerbs bei der Körber-
Stiftung.

U-Bahnhof Kellinghusenstraße
muss dringend fertig werden!
Die U-Bahnstation Kellinghusenstraße wird 

mittlerweile seit zwei Jahren umgebaut. Teile 
der Bahnsteige sind abgesperrt und nicht nutz-
bar. Dies führt zu erheblichen Beeinträchti-
gungen der Fahrgäste beim Ein-, Aus- und 
Umsteigen. Eppendorfs SPD-Bürgerschaftsab-
geordnete Anja Domres fordert, jetzt endlich 
mit den Umbauarbeiten fertig zu werden.

»Das ist ja langsam eine unendliche Ge-
schichte«, so das Bürgerschaftsmitglied. »Ich 
habe im Juli 2008 den Senat gefragt, wann 
denn die Bauarbeiten abgeschlossen sein wer-
den. Damals versprach man, dass dies Mitte 
2009 der Fall sein würde. Dieser Termin ist in-
zwischen verstrichen. Hamburg aber braucht 
diesen Bahnhof als funktionierenden, behin-
dertengerechten Umsteige-Bahnhof mit Bahn-

steigen auf Fahrzeugbodenniveau, mit Orien-
tierungsstreifen für Sehbehinderte und endlich 
auch mit Aufzügen.«

Anja Domres befürchtet nun, dass die 
Baumaßnahme auch bis zum Wintereinbruch 
nicht abgeschlossen sein wird. »Wenn dann 
aber Frost kommt«, so die Abgeordnete, »bleibt 
die Arbeit wieder liegen und wird nicht vor 
dem Frühjahr 2010 fertig.« Der Kellinghusen-
Bahnhof sei aber ein wichtiger Verkehrskno-
ten. Und nicht nur die Behinderungen müssen 
beendet werden, auch die Dauer-Baustelle 
sehe unansehnlich aus. Mit einer kleinen An-
frage hat Anja Domres nun den Senat erneut 
um Stellungnahme gebeten und die Fertigstel-
lung eines behindertengerechten Kellinghu-
senbahnhofs angemahnt.

E



                                Wir 
                        gratulieren
zum Geburtstag
NOVEMBER
10. Gertraud Rhine
11. Dörte Deschla
15. Birgit Knabbe-Alex
16. Volker Hutzfeld
16. Herma Rose
17. Karin Duwe
18. Irene Butenschön
18. Peter George
18. Martin Carl
19. Daniel Gritz
20. Shafigheh Abrar
20. Götz-Christian Fürstenau
21. Wolfgang Lehmann
22. Guenther Brandes
24. Edith Dechau
24. Helga Kowalke
25. Susanne Freundt
26. Regina Raddatz
28. Uwe Hentrich
28. Marlis Milberg
29. Jörg Draeger

DEZEMBER
01. Marion Westhoff
01. Marianne Mehler
01. Peter Spieler
02. Wolfgang Schiemann
02. Klaus Pinker
03. Dr. Karl.-Bernhard Wirth
03. Uwe Decker
04. Angela Boltze
04. Doris Dalesch
04. Sabine Jordahn
04. Käthe Wolf
05. Helmut Thiede
08. Manfred Wobick
08. Rolf Hausmann

Ich beantrage die Aufnahme in den Eppendorfer Bürgerverein
Name, Vorname _________________________________________________________________

Wohnort/Straße _________________________________________________________________

Beruf __________ ___________ e-Mail  _______________________Geb.Dat._________________

Ehe-/Lebenspartner  ______________________________________ Geb.Dat._________________

Telefon privat ________________________  mobil / tagsüber __________________________

Aufnahmegebühr* E ____________   Beitrag _____________  Eintrittsdatum _________________

Datum  ______________________  Unterschrift _________________________________
*) Mindestgebühr: Aufnahmegebühr ab E 3,00 / mtl. Beitrag ab E 2,00 / Paare ab E 3,00

EINZUGSERMÄCHTIGUNG  Ich ermächtige Sie bis auf Widerruf, meinen Beitrag
  n  halbjährlich    n  jährlich von meinem Konto einzuziehen.

Geldinstitut ________________________________________  BLZ ______________________

Konto-Nummer _________________________

Datum  _______________________  Unterschrift ________________________________
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Eppendorfer 
Bürgerverein
von 1875
Martinistr. 33  ·
20251 Hamburg
Tel. 46 96 11 06  ·  Fax 46 96 11 07
(Vorwahl Hamburg 040)

www.info-eppendorf.de – den 
Link > »Bürgerverein« klicken. 
Unter www.der-eppendorfer.de 
können Sie auch in zurücklie-
genden Ausgaben unseres Ma-
gazins »der Eppendorfer« nach-
lesen. 

E-Mail-Adressen nach Themen:

Vorstand @ EBV1875.de
Redaktion @ EBV1875.de
Anzeigen @ EBV1875.de

Bankverbindungen:
Commerzbank, BLZ 200 400 00, 

Konto-Nr. 32/58 001
Postbank HH, BLZ 200 100 20

Konto-Nr. 16251-204

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Heinz Körschner
Nissenstraße 16, 20251 Hamburg
040 / 48 17 50 · Fax 040 / 46 96 11 07

H.Koerschner @ EBV1875.de

2. Vorsitzender: Günter Weibchen 
Wildermuthring 96, 22415 Hamburg
040 / 520 82 63   G.Weibchen @ EBV1875.de 
Festausschuss, Ausfahrten, Polizeikontakt

1. Schriftführerin: Brigitte Schildt
Brabandstraße 57, 22297 Hamburg
040 / 513  33  34    B.Schildt @ EBV1875.de
Korrespondenz, Redaktionsausschuss

2. Schriftführerin: Monika Körschner
Nissenstraße 16, 20251 Hamburg
040 / 48 17 50, M.Koerschner @ EBV1975.de 
Protokolle

Schatzmeister: Helmut Thiede 
Eppendorfer Landstr. 36, 20249 Hamburg 
040 / 47 85 40          H.Thiede @ EBV1875.de
Rechnungswesen, Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs, Kartenverkauf für 
Reisen + Ausfahrten

Beisitzer:
Heinz Lehmann
Am Kaiserkai 47, 20457 Hamburg
040 / 46  47  46   H.Lehmann @ EBV1875.de

Irene Müller
Heider Straße 11, 20251 Hamburg
040 / 48  84  43    I.Mueller @ EBV1875.de  
Büro, Kommunales

Peter Niemeyer
Husumer Straße 37, 20249 Hamburg
040 / 48 36 96
besucht Bezirksversammlungen, Redak-
tionsausschuss

Hilke Sioli
Geffckenstraße 32,  20249 Hamburg,
040 / 46  22  67    H.Sioli @ EBV1875.de
Sozialarbeit, Glückwünsche

Zugewählte Beisitzer:
Ernst Wüsthoff
Griesstraße 45, 20535 Hamburg
040 / 200  82  87   E.Wuesthoff @ EBV1875.de
Festausschuss

Herma Rose
Eppendorfer Landstr.154, 20251 Hamburg
040 / 48 72 05
Büro, Kommunales

…und zum Glück gibt es noch 
viele helfende Hände…
Der Vorstand ist dankbar für aktive 
Mithilfe zur Erledigung der gestell-
ten Aufgaben. Engagement und 
Fachverstand werden gern ange-
nommen. Sagen Sie uns, wo Sie 
helfen können und wollen – ohne 
gleich in den Pflichtenkalender des 
Vorstands eingebunden zu sein. 

Es lässt sich nicht länger 
leugnen – der Herbst hat 
Einzug gehalten. Schweren 
Herzens haben wir uns von 
den lauen Abenden draußen 
vor der Tür verabschiedet. 
Ab und zu bleiben uns noch 
ein paar sonnige Mittags-
stunden, auf eine Cappucci-
nolänge holen wir uns die 
Wärme zurück, den Schal 
um den Hals geschlungen.

Mal ehrlich, warum trau-
ern wir dem Sommer so hin-
terher? Das bunte Laub, der 
böige Wind, die frische, kla-
re Luft am Morgen haben 

doch auch ihren Reiz. Die er-
sten vorweihnachtlichen 
Düfte machen Lust auf 
Selbstgebackenes, auf 
Glühwein und Gänsebraten. 
Kerzenschein und Engel-
scharen stimmen uns ein auf 
das Leuchten in der dunklen 
Jahreszeit.

Gerade der Jahreszeiten-
wandel birgt doch so viel 
Abwechslung in sich. Unse-
re Seele schwingt sanfter. 
Etwas mehr Besinnlichkeit 
umfängt uns. Mit aktuellem 
Outfit, pfiffigem Styling, ei-
ner frechen Mütze erfinden 
wir uns neu. Wir fühlen uns 
wohl, dem Klimawechsel 
gewachsen.

Also, liebe Freunde, jetzt 
heißt es, den Herbst mit all 
seinen Botschaften anzu-
nehmen und in vollen Zü-
gen zu genießen.

Ja und … der nächste 
Sommer – er kommt be-
stimmt.                   IngrId Töppler

Herbstlaudatio

Wir trauern um

Karl-Heinz Lehmann
Sommerland

Dorothea Conradt
Schedestraße

Unser Mitgefühl
gilt den Angehörigen

Wir begrüßen 
neue Mitglieder

Heidemarie Cattepoel
Curschmannstraße

Renate Aich
Haynstraße

Regine Hahn
Erikastraße

Bei uns sind Sie willkommen!
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Straßenbahn ist Politik-Thema
In der Bezirksversammlung 

vom 8. Oktober wurden die 
einzelnen Ausschüsse, unter 
ihnen auch der für die Stadt-
entwicklung und der für Regi-
onales in Eppendorf und Win-
terhude, wieder personell 
nach den Vorgaben der Frak-
tionen besetzt. Das geschah 
rasch und harmonisch.

Mit den Arbeitsergebnissen 
wird man sich noch ein wenig 
gedulden müssen wegen der 
Herbstferien.

Eppendorfer Probleme stan-
den am 8. Oktober nicht zur 

Diskussion (?) aber doch – in-
direkt jedenfalls. Die S-Bahn 
(Straßenbahn), die auch den 
Verkehr in Eppendorf proble-
matisieren kann, »steht vor 
der Tür«. 

Einstimmig wurde beschlos-
sen zu prüfen, wie der Bahn-
steig Rübenkamp geändert 
werden kann, um einen barri-
erefreien Zugang zur künftig 
die Bahntrasse querenden 
Straßenbahn zu ermöglichen. 
Sie kommt also doch bald an-
gefahren, die Straßenbahn!

      P.N.

Halloween ist 
Kürbiszeit
Kürbis-
Möhrensuppe

Zutaten:
400g Kürbisfleisch,
ausgelöst und gewürfelt
200 g Möhren,
geschält und geraspelt
1 Zwiebel
2 EL Butter
1 TL Currypulver
1 kleines Stück Ingwer
3 EL Weizenvollkornmehl
1 Liter Gemüsebrühe
Salz und Pfeffer
4 EL Créme fraîche
oder Schmand

Zubereitung:
Zwiebel abziehen und fein ha-
cken, die Butter im Topf erhitzen 
und die Zwiebel darin andünsten, 
dann den gewürfelten Kürbis, die 
geraspelten Möhren und 1 kleines 
Stück geschälten Ingwer dazuge-
ben. Currypulver und Mehl ein-
streuen und mit anschwitzen. Mit 
Gemüsebrühe ablöschen und die 
Suppe ca. 10 Minuten kochen las-
sen. Danach etwas abkühlen und 
pürieren. Die Suppe mit Salz und 
Pfeffer abschmecken und erst kurz 
vor dem Servieren Créme fraîche 
dazugeben.
Beilage: Wiener Würstchen oder 
Krabbeneinlage.
 Guten Appetit!                                    B.S.

Der Anfang ist gemacht!
Lärmschutzwände an der Güterumgehungsbahn
Große Freude bei den An-

wohnern am nördlichen Ende 
der Erikastraße und bei den 
Nutzern der Sportanlage des 
WET – dort ist an der Trasse 
der Güterumgehungsbahn 
damit begonnen worden, 
Lärmschutzelemente aufzu-
stellen. Der Bürgerprotest, 
von den Bürgervereinen als 
Verhandlungspartner gegen-

über Bahn und Stadt unter-
stützt, hat zu Einsichten ge-
führt, die ein ruhigeres Leben 
versprechen. Was einigen 
nicht gefallen wird: Wenn die 
Strecke auf diese Weise auch 
außerhalb der Wohnungen 
lärmberuhigt ist, will man 
Gelder, die für Schalldichte 
Fenster vergeben wurden, zu-
rückfordern.

LACOSTE

Bettwäsche

gestreift

Bezug 135/200

Kissen 80/80

statt 99.-

               nur 39.-

IMAGE

Bettwäsche

weihnachtliches

Dessin
Bezug 135/200

Kissen 80/80

statt 129.-

               nur 79.-

MORE & MORE

Bettwäsche

verschiedene Dessins

Bezug 135/200

Kissen 80/80

statt 69.-

               nur 49.-

…und weitere
Überraschungen
warten auf Sie!



Jubel bei den Jungs mit 
starker Stimme: Der Hambur-
ger Knabenchor St. Nikolai mit 
seiner Leiterin Rosemarie Pritz-
kat erhielt den mit 15 000 Euro 
dotierten Ritter-Preis.

Die »Oscar und Vera Ritter 
Stiftung« vergibt durch ihre 
Findungskommission den Rit-
ter-Preis jährlich »für beson-
ders herausragende 
Leistungen, die auf dem Gebiet 
der Interpretation oder Kompo-
sition in den vergangenen 
zwölf Monaten gezeigt wur-
den«. Es ist das erste Mal, dass 
ein Chor mit diesem Preis aus-
gezeichnet wurde. Die Ritter-
Stiftung fördert hochbegabten 

musikalischen Nachwuchs mit 
Studienstipendien und unter-
stützt Wettbewerbe und Festi-
vals. Der Ritter-Preis wird an 
Komponisten und Interpreten 
verliehen.

Anlässlich dieser Preisverga-
be wird der Hamburger Kna-
benchor St. Nikolai am 3. No-
vember um 19.30 Uhr ein Kon-
zert in der Hamburger Laeisz-
halle geben. Die Laudatio hält 
Prof. Hermann Rauhe, der auch 
Vorstandsmitglied der Stiftung 
ist.                    ***

Am Montag, dem 9. Novem-
ber können ab 16.30 Uhr Jun-
gen ab vier Jahren, die Freude 
am Singen haben, bei der Lei-

terin Rosemarie Pritzkat im 
neuen Gemeindehaus der 
Hauptkirche St. Nikolai am 
Klosterstern vorsingen. Interes-
sierte Eltern haben Gelegen-
heit, beim Stimmbildungsun-
terricht der Jungen zuzuhören. 
Anmeldung im Knabenchor-
büro unter 640 08 22.

Termine mit dem Hambur-
ger Knabenchor St. Nikolai:

So 01.11., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst in St. Nikolai

Di 03.11., 19.30 Uhr: 345. 
Konzert der Oscar und Vera 
Ritter-Stiftung, Konzertreihe 
»Nachwuchs stellt sich vor« in 
der Kleinen Laeizshalle.

So 08.11., 10.00 Uhr: Benefiz-
konzert 88 Tasten – Ein Flügel 
für St. Nikolai. Vater unser-Ver-
tonungen aus acht Jahrhun-
derten mit allen Chören und 
Musikgruppen von St. Nikolai.

So 29.11., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst in St. Nikolai

So 05.12., 19.00 Uhr: Auffüh-
rung des Weihnachtsoratori-
ums I–III von J. S. Bach mit wei-
teren Interpreten.

Sa/So 12./13.12., 18.00 Uhr: 
Weihnachten mit Ulrich Noe-
then. Advents- und Weih-
nachtslieder bei Kerzenschein.
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Jeder surft auf seine Weise…
…schade, wenn man Sie nicht trifft!

Ihre Internet-Präsenz für 250*€
+ MwSt = 297,50

* 5 einfache Seiten, e-Mail/Links, inkl. Jahresgebühr 
Gebühr für Folgejahre: 120,- + MwSt = 142,80

Text+Bild
Satz+Druck
Internet

Ideen und Engagement
für Ihren Erfolg.

040/30 98 33 55
www.doescher-konzept.de

Knabenchor ersang sich den Ritter-Preis

Ulla Rowohlt und Stephan Storp vor einer Auswahl der gelungenen Portrait-Idee – insgesamt sind es 63.

»DAS BUCH« 
präsentiert 
Portraits in 

künstlerischer
Interpretation

Künstler und Kunden, Verle-
ger und Autoren, Nachbarn 
und Freunde hängen in foto-
grafischer Überhöhung an den 
Wänden von »Das Buch in Ep-
pendorf«. Buchhändlerin Ulla 
Rowohlt fischte die Motive aus 
ihrem Bilderschatz, und Grafi-
ker Stephan Storp ließ seiner 
Kreativität freien Lauf, um aus 
Zufallsfotos aussagestarke Por-
traits zu machen. Die Auswahl 
in unserem Bild (von links): Ni-
kolaus Hansen vom Arche und 
Atrium Verlag; Silke Baumgar-
ten (»Unser wichtigster Kon-
takt zu unserem Hauptliefe-
ranten.«); Gerhard Oecker aus 
Volksdorf bestellt seine Buch-
wünsche gern telefonisch – und 
dann war er doch einmal selbst 
da; E. T. A. Hoffmann, er ist fast 
täglich im BUCH; die Reihe da-
runter: Dipl.-Psychologe Ort-
win Meiss beflügelt durch seine 
Vorträge den Umsatz an ent-
sprechenden Fachbüchern; 
Hautarzt Dr. Dirk Hellenbroich 
war schon zu Klaus Seiferts 
Zeiten ein treuer Lese-Kunde; 
beim Einkauf in Eppendorf: 
Schauspielerin Elisabeth 
Schwarz; Journalist und Philo-
soph Reinhard Kahl »rettete« 
die Buchhandlung früher ein-
mal durch nachdrückliche 
Überzeugung gegenüber dem 
Vermieter; Wer die Werke des 
Künstlers Peter Hess betrach-
ten will, soll sich in Demut ver-
neigen – er ist der Erfinder der 
Stolpersteine; und weil diese 
Bilder in der Kinderbuchabtei-
lung hängen: Kinderpsycholo-
gin Hanna Schulz-Kahl. Wer 
neugierig auf die 63 weiteren 
Portraits ist, kann sie noch bis 
zum 14. November in der Buch-
handlung an der Eppendorfer 
Landstraße 56 betrachten.     GD



Den zweiten Geburtstag in 
Zehnerpotenz feiert das Kultur-
haus Eppendorf im November. 
Drei Veranstaltungen stehen 
unter diesem Motto:

Am 27.11. um 19.30: Liebes-
rausch & andere Ekstasen. Lutz 
Flörke und Vera Rosenbusch 
haben in der Literatur künst-
liche Paradiese entdeckt und 
präsentieren sie als paradoxes 
Glück der Selbstvergessenheit.

Am 28.11. wird aus dem run-
den Geburtstag ein »Fest für 
alle«. Ab 16 Uhr als Familien-
programm mit Zauberei und 
Musik zum Mitmachen – ab 
19.30 Uhr als rhythmischer Ab-
tanz mit »Male Leche«.

Am 29.11. um 16.00 Uhr: 
»Der Teufel mit den 3 goldenen 
Haaren«, quicklebendiges 
Theater für Menschen ab 4 Jah-
ren. Alle Termine auf Seite 11.
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ELEKTROTECHNIK  
WOLFGANG LAY
Haus-, Gewerbe- und Industrie-Installation Beleuchtungsanlagen
Biologische Installation ·  Beratung  -  Verkauf - Service

Mit unserer
Erfahrung

in Ihre Zukunft

Spezial Bereiche

�

Messung nach BGV A3

�

»Jura«  Kaffeemaschinen
Kundendienst

�

Biologische Elektroinstallation
Tel. 040/514 97 5-0
Fax: 040/51497540
info@wlay.de

Alsterdorfer Straße 208
22297 Hamburg
www.wlay.de

GALERIEN
Galerie Gabriele von Loeper
Eppendorfer Landstraße 44

Die Ausstellung mit Werken 
des Malers Helmut Sturm »Von 
Spur über Geflecht und Her-
zogstraße bis heute« wird bis 
zum 31. Dezember verlängert.

Helmut Sturm (1932-2008) 
war nicht nur Mitbegründer 
der wichtigen Nachkriegs-
gruppen »Spur«, »Geflecht« 
und »Kollektiv Herzogstraße«. 
Er war Lehrer (Professor), Anre-
ger und vielfach Vorbild für 
Maler-Kollegen und ange-
hende Künstler.

Seine umfassende Ausstel-
lung bietet Einblick in die frü-
hen seltenen figurhaften Kom-
positionen der Spur-Zeit, über 
die Pop- und Geflecht-Ära in 
dramatisch exzessiven Motiven 
von Technik in furiosen Bewe-
gungsabläufen bis zur Zerris-
senheit und zum Chaos der Kol-
lektivzeit Herzogstraße. Unge-
stüme temperamentvolle Ge-
stik technischer Darstellungen 
wechselt zu ruhigen Kompositi-
onen pflanzlicher und land-
schaftlicher Motive voller Sen-
sibilität und Virtuosität. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Nachlass des Künstlers (Vero-
nika und Katharina Sturm)  ist 
es gelungen, am Beispiel von 
wichtigen Eckbildern die gan-
ze Bandbreite von Sturms un-
gebrochener schöpferischer 
Energie und Aktivität bis zu sei-
nem Todesjahr aufzuzeigen. 

Galerie Carolyn Heinz
jetzt Klosterwall 13, Galeriehaus

Die ehemals Eppendorfer 
Galerie zeigt jetzt im Galerie-
haus Hamburg bis zum 28. No-
vember unter dem Titel »emer-
gency apple« Bilder des Ham-
burger Künstlers Peter Niko-
laus Heikenwälder.

time4art
Osterfeldstraße 56–60 / Hof

»sehen und fühlen«, Malerei 
von Gisela Emmerich, Skulp-
turen von Gerd Heimann, siehe 
Bericht auf Seite 9.

DAS BUCH
in Eppendorf

Hier trifft sich das
literarische Eppendorf

Eppendorfer Landstraße 56 · 20249 Hamburg
Fon: 040 - 47 55 80 · Fax: 46 77 80 62 · mail@dasbuchineppendorf.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00 bis 19.00 Uhr · Sa 10.00 bis 16.00 Uhr

…rahmt alles individuell ein!

KRÜGER‘S
Bilderrahmen Werkstatt

Lokstedter Steindamm 35
22529 Hamburg

Tel.+ Fax: 553 11 95
Sonder-Angebote unter:

www.kruegers-bilderrahmen.de

www.der-eppendorfer.de
lokaler Werbepartner

»sehen und fühlen«
Gisela Emmerich – Gerd Heimann

Vernissage: Freitag, 13.11.2009, 19.00 Uhr / bis 29.11.2009

Osterfeldstraße 56–60 / im Hof · 22529 Hamburg
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Unsere digitale 
Farb-Druckstrasse fertigt für

Sie in einem Arbeitsgang
Broschüren

Vereinszeitungen
Hochzeitszeitungen

Sportzeitungen
Abi-Bücher u. a.

preiswert · schnell · professionell

Ihr Broschüren-Spezialist

Weiterhin produzieren wir für Sie: 
Visitenkarten, Briefbögen, Geschäftsausstattung,

Plakate bis A0, Blöcke, Flyer, Prospekte 
und weitere Drucksachen aller Art.

Preishammer-Aktion
am 7. + 8. Oktober 2009 bei Vorlage dieser Anzeige

Farbkopie ab 0,10 €
Ab 10 A4-Kopien 1:1 von einer Vorlage (Daten 1 €)

A3-Kopie ab 0,15 €

Digitale Kunst

Esplanade 20 · 20354 Hamburg
Tel. 040 - 35 35 07 · Fax 040 - 34 50 38

eMail: city@nettprint.de

d r u c k e n  ·  k o p i e r e n

s c a n n e n  ·  v e r a r b e i t e n

Ihr Lieblingsmotiv auf 

Leinwand gedruckt und 

auf Keilrahmen gespannt

bei uns jetzt schon ab €29,–
Wählen Sie aus über 
100 Motiven oder 
bringen Sie uns 
Ihr Lieblingsfoto mit!

Anzeige Eppendorfer  25.09.2009  13:33 Uhr  Seite 1

»Mit Pelz werden Frauen 
noch viel schöner«, sagt Stefan 
Buchmann. Diese Einstellung 
mag das Erfolgsrezept des Ep-
pendorfer Pelzdesigners sein. 
Auszeichnungen ist er bereits 
gewohnt – doch diesmal waren 
es sogar vier. Der »international 
german fur award 2009« zeich-
net ihn als besten Pelzdesigner 
Deutschlands aus. Einmal Pla-
tin, zweimal Premium-Gold 
und den Innovationspreis 2009  
brachte er aus München mit 
und übernahm damit die Füh-
rungsrolle in punkto Pelztrends 
in Deutschland.

Unter über 70 Teilnehmern 
empfand die Jury Buchmanns 
Stil wohl am spannendsten. 
Dessen Modelle überzeugten 
nicht allein durch Eleganz und 
unaufdringliche Ästhetik, son-
dern zugleich durch deren ge-
schickte Verarbeitung, vereint 
mit höchstem Tragekomfort. 
Die Pelzmode braucht Ideen-
geber und hat in Stefan Buch-
mann ihren Trendsetter gefun-
den.

Die Auszeichnung »Platin« 
gewann Buchmann für eine 
Mantel-Kreation aus Cash-
mere-Nerz (siehe Foto) und in 
der gleichen Kategorie »Futu-
re« bewertete man seinen nap-
pierten Samtwiesel-Kurzman-
tel mit Kapuzen-Accessoire mit 
Premium-Gold.

Aufsehen erregte eine aus 
Cashmere-Nerz gefertigte Sto-
la (siehe Foto), die in der Kate-
gorie »Free Style« Premium-
Gold errang und gleichzeitig 

den Innovationspreis 2009 er-
hielt. Dieses Modell, das kunst-
fertig im filigranen Wechsel-
spiel aus Konkav- und Konvex-
mustern gehäkelt wurde, be-
fand die Jury als herausragend 
und bescheinigte ihm die Güte 
eines bisher noch nie ange-
wandten Verfahrens.

Während der Präsentationen 
vor der Fachjury, die sowohl die 
modische Aussage wie die 
handwerkliche Vollendung be-
wertete, konnte nicht überse-
hen werden: Stefan Buchmann 
versteht es bestens, die vielfäl-
tigen Möglichkeiten traditio-
neller mit denen moderner Fer-
tigungstechniken zu verknüp-
fen und dabei wahre »Pelz-
kunstwerke« zu Schaffen. 
Stefan Buchmann ist seit 1992 
engagierter Kürschnermeister.
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»Future«-Platin für den Man-
tel aus Cashmere-Nerz.

»Free Style«-Premium-Gold 
für die Cashmere-Nerz-Stola

Trendsetter Buchmann
ist bester Pelzdesigner
Vier Preise für Pelzkreationen aus Eppendorf

Der strahlende Sieger Stefan 
Buchmann mit Model und der 
Stola aus gehäkeltem Nerz. 
Nie zuvor versuchte es jemand 
mit dieser Technik – dafür gab 
es den Innovationspreis 2009.
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Eppendorfer Landstr. 54 · 20249 Hamburg · Ruf & Fax 040.476590
info@pelzwerkhamburg.de · www.pelzwerkhamburg.de

P E L Z W E R K ° H A M B U R G
S t e f a n  B u c hmann

anzeigen2.indd   2 17.08.2008   17:50:55 Uhr

Eine Skulptur zum »Begreifen« – Gerd Heimann (67) mit seiner 
Skulptur »Ohrenwatschel«. 

Im Fühlen entstanden,
zum Fühlen gemacht

Mit flüchtigem Blick glaubt 
man eine Figur zu sehen, die 
aus einem zur Wurst gerollten 
Tonklumpen besteht, zurecht-
gebogen zur Öse, durch die 
sich das hintere Ende schlän-
gelt. Aber falsch – es ist ein 
Stein, dem Gerd Heimann die 
Härte nahm, ihm Harmonie 
und scheinbare Biegsamkeit 
und Sanftheit gab. »Das kleine 
Äätsch!« nennt er das Werk, 
das  schon erotischere Interpre-
tationen   über sich  ergehen 
lassen musste. Der Stein streckt 
dem verblüfften Betrachter die 
Zunge heraus. 

Eine aus hartem Eisenholz 
geformte Acht trägt die Be-
zeichnung »Endlos aufrecht«, 
einen auf eine Doppelschlaufe 
reduzierter Tropenholzstamm 
nennt Gerd Heimann »Ka-
mener Kreuz« und den Mar-
morblock, dem er mit glatten, 
sanften Schwüngen Wärme 
gab, »Ohrenwatschel«. Der 
Bildhauer aus Leidenschaft hat 
Humor, findet es sogar witzig, 
wenn   man  ihn   im  Wortspiel 
als »Blindhauer« bezeichnet.

Das nämlich ist die schick-
salshafte Besonderheit seiner 
künstlerischen Profession: 
Gerd Heimann ist seit Ende der 
80-er Jahre blind. Seine Fi-
guren entstehen aus dem Füh-
len – »und man sollte sie auch 

berühren, um sie im Wortsinn 
zu begreifen und in ihrem We-
sen zu erkennen.«

Die Blindheit kam nicht über-
raschend für Heimann, bereits 
seit dem 15. Lebensjahr wusste 
er, dass er im Laufe der Jahre 
der ewigen Nacht immer näher 
kommen würde. Er stellte sich 
darauf ein, wurde Sonderschul-
lehrer für Blinde in Neuwied 
und Hamburg, dort auch an der 
Handelsschule für Blinde. Im-
mer schon hatte er ein großes 
Gestaltungsbedürfnis, ver-
suchte sich gern im Möbelbau 
und fand schließlich den Bezug 
zur bildenden Kunst. »Nach 
meiner endgültigen Erblin-
dung war mein Interesse an er-
fassbaren Objekten so intensiv, 
dass ich mich selbst zur Gestal-
tung herausgefordert fühlte.«

Seit acht Jahren arbeitet der 
67-jährige Künstler an gegen-
standsfreien Objekten aus 
Stein und Holz, denen er jen-
seits geometrischer Einengung 
leichte, harmonische Formver-
läufe gibt. »Spannung in und 
trotz der Harmonie zu erzeu-
gen, das ist mein Ziel. Das all-
mähliche Heranarbeiten an 
meine grobe Anfangsidee 
macht den Reiz der Arbeit aus. 
Ich folge meiner Tastästhetik – 
das schließt auch schrundige 
und schroffe Oberflächen aus, 
die optisch reizvoll sein mögen, 
aber taktil unerträglich sind.«

Gerd Heimann stellt vom 13. 
bis 29. November ausgewählte 
Werke auf der Ausstellung »se-
hen und fühlen« im Hof-Atelier 
»time 4 art« an der Osterfeld-
straße 56–60 aus. »Ich guck mir 
das mal an, was da hinein 
passt«, sagt er. Es sind nur die 
Augen, die nicht mehr sehen – 
im Kopf hat alles Gefühlte ein 
Bild.                             günTher döscher
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lai, Ltg. und Orgel: Rosemarie 
Pritzkat; So 08.11.: 10.00 Gottes-
dienst, Pastorin Dr. Vocka, Män-
nervocalensemble Vocallegro, 
Ltg. Arpad Christian Thuroczy, 
Orgel: Matthias Hoffmann-Borgg-
refe; 11.30 Famiklienkirch, Pasto-
rin Dr. Vocka und Team; So 15.11.: 
10.00 Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) zur Ärztekanzel »Der 
Mensch zwischen Evolution und 
Schöpfung«, Hauptpastor/Propst 
Claussen, Seniorenkantorei St. Ni-
kolai, Ltg. und Orgel: Hoffmann-
Borggrefe; Buß- und Bettag, Mi 
18.11.: 18.00 Gottesdienst, Pastor 
Watzlawik, Orgel: Hoffmann-
Borggrefe; So 22.11.: 10.00 Abend-
mahlsgottesdienst (T) mit Toten-
gedenken, Hauptpastor/Propst 
Claussen (Predigt), Pastorin Dr. 
Vocka, Pastor Watzlawik, Kantorei 
St. Nikolai, Ltg. und Orgel: Hoff-
mann-Borggrefe; So 29.11.: 10.00 
Abendmahlsgottesdienst (W), 
Hauptpastor/Propst Claussen, 
Hamburger Knabenchor St. Niko-
lai, Ltg. und Orgel: Rosemarie 
Pritzkat; 11.30 Familienkirche, Pa-
storin Dr. Vocka und Team.

Neuapostolische Kirche
Hamburg-Eppendorf, 
Abendrothsweg 18
Gottesdienste: Sonntags 9.30 Uhr 
(zeitgleich Kindergottesdienst) 
und mittwochs 19.30 Uhr; Chor-
proben: montags 20.00 Uhr; Seni-
orenkreis: erster Montag im Mo-
nat um 15.30 Uhr; Treffen der Ju-
gendgruppe und Gesprächskreis: 
nach Absprache.

St. Markus - Hoheluft
Heider Straße 1, 20251 Hamburg, 
Telefon 040 / 420 19 48
So 01.11.: 10.00 Predigtgottes-
dienst »Heimat – Sehnsuchtsort 
und Lebensgrund«, Pastorin Dr. 

Evang.-luth. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Telefon 040 / 47 79 10
Werktags: 8.00 Mette (Morgenan-
dacht); So 01.11.: 10.00 Reformati-
onsgottesdienst, Pastor Hoeschel-
mann; Mi 04.11.: 19.00 Evange-
lische Messe, Pastor Hoerschel-
mann; Do 05.11.: 19.00 
Gebetsandacht, Pastor Hoerschel-
mann; So 08.11.: 10.00 Ev. Messe, 
Pastor Hoerschelmann; Mi 11.11.: 
19.00 Taizé-Andacht bei Kerzen-
schein, Pastor i.R. Büsch; Sa 14.10.: 
12.00 Mittagsandacht am Basar-
tag, Pastor Hoerschelmann; So 
15.11.: 10.00 Ev. Messe zum Ge-
denken der Entschlafenen, Pastor 
Hoerschelmann; Mi 18.11.,: 19.00 
Gottesdienst zum Buß- und Bet-
tag, Pastor Hoerschelmann; So 
22.11.: 10.00 Bachkantatengottes-
dienst, Propst e.m. Dr. Hoerschel-
mann; Mi 25.11.: 19.00 Ev. Messe, 
Pastor Dr. Waubke; So 1. Advent, 
29.11.: 10.00 Ev. Messe, Pastor Ho-
erschelmann.

Evang.-luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33, 20251 Hamburg
Telefon 040 / 48 78 39
Andachten für Demenzkranke: 
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 
10.30 Uhr. – So 01.11.: 10.00 
Abendmahlsgottesdienst zum Re-
formationsfest, Pastor Thomas; So 
08.11.: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst, Pastor Thomas / Vorstel-
lungsgottesdienst für Vikar Dr. 
Heck; Mo 09.11.: Regionale An-
dacht zur Reichsprogromnacht in 
der Paul-Gerhardt-Kirche, Pasto-
rin Kaiser und Team; So 15.11.: 
Gottesdienst zur Friedensdekade, 
Antje Holst und Pastor Thomas; 
Buß- und Bettag Mi 18.11.: 18.00 in 
der Martin-Luther-Kirche »Hör 
mein Bitten«, Pastorin Schuh-Bo-
de; So 22.11.: 10.00 Abendmahls-
gottesdienst, Pastor Thomas.

Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118, 20149 
Hamburg, Tel. 040 / 44 11 34-0
Sonntags: 10.00 Gottesdienst; 
mittwochs: 18.00 Andacht. So 
01.11.: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst (Traubensaft) zum Reforma-
tionssonntag, Pastor Watzlawik, 
Hamburger Knabenchor St. Niko-

Veranstaltungen Hauptkirche St. Nikolai
Fr 06.11., 19:30 Uhr: Vorlesen am Abend – Anton Tschechow: »Das 
Haus mit dem Mezzanin«; Literatur und Musik am Freitagabend, An-
drea Schellin, Lesung; Matthias Hoffmann-Borggrefe, Klavier. Im 
Saal des Gemeindehauses. Nur Abendkasse
Mo 16.11., 20:00 Uhr: Gudrun Landgrebe und Sebastian Knauer – 
Auf Flügeln des Gesanges – Felix Mendelssohn Bartholdy und die 
Sängerin Jenny Lind – Benefizkonzert zugunsten der Aktion »88 Ta-
sten – Ein neuer Flügel für St. Nikolai« und dem Kindergarten St. 
Nikolai. Rezitation: Gudrun Landgrebe, Klavier: Sebastian Knauer, 
Texte: Wolfgang Knauer. Konzept und Idee: Sebastian Knauer
Sa 21.11., 9:00 Uhr: Chor- und Orchesterkonzert der Seniorenkanto-
rei – Felix Mendelssohn: »Wer nur den lieben Gott lässt walten«. 
Michael Haydn: Requiem c-Moll MH 155 u.a. Friederike Adamski, 
Sopran · Nicole Pieper, Alt  · Achim Kleinlein, Tenor · Matthias Lüde-
ritz, Bass · Seniorenkantorei St. Nikolai · Hamburger Camerata · Lei-
tung: Matthias Hoffmann-Borggrefe. Nur Abendkasse.

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Bähnk; 18.00 Taizéandacht, J. 
Kriese; Mo 02.11.: 9.00 Kinderan-
dacht, Pastor Nein; Sa 07.11.: 10.30 
Kinderkirche, Pastorin Dr. Bähnk; 
So 08.11.: 9.00 Kinderandacht, Pa-
stor Nein; So 15.11.: 10.00 Predigt-
gottesdienst, Pastor Nein; Mo 
16.11.: 9.00 Kinderandacht, Pastor 
Nein; So 22.11.: 10.00 Abend-
mahlsgottesdienst (T), Pastor Nein 
und Pastorin Dr. Bähnk, Gende-
ken der Verstorbenen; So 22.11.: 
18.18 Jugendgottesdienst, Diako-
nin Simon und Team; So 29.11.: 
10.00 Abendmahlsgottesdienst 
(W), getrennte Austeilung »Himm-
lische Boten des Lebens«, Pastorin 
Dr. Bähnk.

St. Anschar zu Hamburg
Tarpenbekstraße 107, 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 46 1) 04.
So 01.11.: 10.00 Messe, Pastor 
Kreutz; So 08.11.: 10.00 Messe, Pa-
stor Kreutz; Do 12.11.: 17.00 Chri-
stustreff, Pastor Kreutz; So 15.11.: 
10.00 Messe, Pastor Kreutz; Buß- 
und Bettag Mi 18.11.: 10.00Pre-
digtgottesdienst, Pastor Kreutz; 
18.00 Beichte, Pastor Kreutz; So 
22.11.: 10.00 Messe, Pastor Kreutz;  
So 29.11.: 10.00 Messe, Pastor 
Kreutz.

Ev. Familienbildung Ep-
pendorf / offene kirche
eine Einrichtung des evang.-luth. 
Kirchenkreises Hamburg-Ost. 
Loogeplatz 14/16, 20249 Ham-
burg, – soweit nicht anders ange-
geben, finden dort die (überwie-
gend gebührenpflichtigen) Kurse 
statt – Tel. 040 / 46 07 93 19, Fax 
46 07 93 28, e-Mail: info@offene 
kirchehamburg.de. Das komplette 
Kursprogramm erhalten Sie am 
Loogeplatz 14/16 oder Internet 
www.offenekirchehamburg.de.

Gut Kochen mit wenig Geld
Ein Projekt in Zusammenarbeit 
mit der Hamburger Tafel und dem 
Großmarkt Hamburg. Für junge 
Mütter und Väter mit begrenztem 
Einkommen, die lernen wollen, 
wie mit geringen Mitteln schmack-
hafte, einfache und gesunde 
Mahlzeiten gekocht werden kön-
nen. Nach dem Kochen gemein-
sames Essen. Kinderbetreuung 
möglich. – 5 Veranstaltungen am 
Donnerstag 17.00–20.00 Uhr, 5. 
Nov. bis 3. Dez., Kurs S37101

Treffpunkt Küche…
…beim 5-Gänge-Menü. Für Män-
ner und Frauen, die Lust haben, 
beim Kochen den Einen oder die 
Andere kennen zu lernen. Koch-
kenntnisse nicht erforderlich. Es 
wird ein leckeres und unkompli-
ziertes Menü gekocht und dann 
zusammen am festlich gedeckten 
Tisch gespeist und geplaudert. – 
So 8. Nov., 12.00–16.00 Uhr

Offenes Adventshaus
Ein Hauch von Heimlichkeit liegt 
in der Luft. Viele kleine Aktionen 
zum Mitmachen und ein Advents-
Café für Klein und Groß, Alt und 
Jung. Zum Abschluss singen wir 
gemeinsam die ersten Advents-
lieder. – Fr 27.11., 15.00–18.00 Uhr

Lass die »wilden Hühner« 
und »wilden Kerle« raus
Ein Theaterschnupperwochenen-
de für Kinder ab 6 Jahren. Neues 
ausprobieren, sich etwas (zu)trau-
en, die eigene Stimme erheben, 
Spaß haben. In andere Rollen 
schlüpfen und spielerisch Aufga-
ben lösen. – Sa/So 21./22. Nov., 
11.00–14.00 Uhr. Kurs S84101

Weitblick über Hamburg
Hamburgs Kirchen auf besondere 
Weise kennen lernen. – »Weit-
blick« Frohbotschaft- und Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche / Duls-
berg-Tour – am Fr und Sa 6. und 7. 
Nov., 14.00–16.00 Uhr. Treffpunkt: 
S-Bahnstation Friedrichsberg.

Erbrecht
Will ich für meine nächsten Ange-
hörigen und Liebsten nach 
meinem Tod Streit vermeiden, be-
nötige ich fast immer ein Testa-
ment. Über die gesetzliche Erbfol-
ge und richtige Erstellung eines 
wirksamen Testaments werden 
Sie von einer Rechtsanwältin un-
terrichtet. Berücksichtigt wird die 
steuerliche Erbrechtsform aus 
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Martinistr.40
Tel. 48 15 48

So 01.11., 16.30–18.30 Uhr – Tanz 
»Happy Sunday Dance« nach Lust 
und Laune für Menschen ab 30 
Jahren.
Fr 06.11., 20.00 Uhr – Theater: 
»Dating für Dummies« – 5 Minu-
ten für die Liebe Deines Lebens. 
Ein improvisiertes Theaterstück 
mit »Stadtgespräch«.
Sa 07.11., 19.00 Uhr – Sonstiges:  
Reisen und Speisen: Jemen & Insel 
Sokotra – zwischen Krummdolch, 
Kat und Schleier (inveget. Büfett). 
Nur mit Reservierung, Tel. 4815 48, 
info@kulturhaus-eppendorf.de
So 08.11., 16.00 Uhr – Kinderpro-
gramm: Improvisationstheater 
»Dünnes Eis« spielt für Kinder ab 6 
Jahren.
Fr 13.11., 20.00 Uhr – Literatur: 
Die Lesebühne LÄNGS präsen-
tiert Texte, Drugs, Rock ‚n‘ Roll mit 
Vodka-Ahoj.
Fr 20.11., 20.00 Uhr – Musik: »Two 
Against One. Hommage an Tom 
Waits« Armin Wegscheider (voc., 
git., dr., harp.), Olaf Thomsen (pia-
no, git., acc., harp.)
Sa/So 21./22.11.: 11.00–18.00 Uhr 
– Sonstiges: »Tausendschön« – 
Frauen machen Flohmarkt. 
Mo 23.11., 18.30 Uhr – Besichti-
gung: Unterirdischer Luftschutz-
bunker »Die Subbühne« – ein an-
deres Mahnmahl für Wolfgang 
Borchert. Treff: Tarpenbekstr. 68 
Do 26.11., 10.00 Uhr – Sonstiges: 
Frauenfrühstück mit weibl. Gast.
Fr 27.11., 19.00 Uhr – Literatur: 
Liebesrausch & andere Ekstasen. 
Lutz Flörke und Vera Rosenbusch 
präsentieren künstliche Paradiese 
in der Literatur.
Sa 28.11., 16.00 Uhr – Sonstiges: 
Zauerei und Musik für Eltern und 
Kinder anlässlich 20 Jahre Kultur-
haus Eppendorf. Eintritt frei.
Sa 28.11., 16.00 Uhr – Ausstellung: 
»Kulturhaus krea(k)tiv« – Fotos 
von Walther Hundt zu 20 Jahre 
Kulturhaus Eppendorf. Mo/Mi/Fr 
12.30–15.00, Do 18.30–20.00 Uhr 
(u.n.V.) bis 23.12.2009
Sa 28.11., 19.30 Uhr – Tanz: Ab-
tanz mit »Male Leche« mit Latin, 
Soul, Rock, Rap und Reggae an-
lässlich 20 Jahre Kulturhaus Ep-
pendorf. Eintritt frei.
So 29.11., 16.00 Uhr – Kinderthea-
ter: »Der Teufel mit den drei gol-
denen Haaren, Flunker Produkti-
on Dresden, viel Komik, ab 4 J.

dem Jahre 2008. Sie erhalten ein 
vollständiges Manuskript über 
den Abend. – 2 Veranstaltungen 
am Dienstag 18.00–20.00 Uhr, 17. 
und 24. Nov. Kurs S45102.

Entrümpelungs-Workshop
Sie möchten Ballast abwerfen und 
Ihr Leben bewusst gestalten? Ge-
meinsam beleuchten wir, warum 
Loslassen so schwer fällt und wie 
es doch gelingen kann. Sie entwi-
ckeln Ihre Vision einer entrüm-
pelten Zukunft und planen kon-
krete Maßnahmen, die zu Ihnen 
passen. – Sa 14. Nov., 11.00–16.00.

Begegnungsstätte
Leben im Alter

Martinistraße 33 · Tel. 48  78  39

Runter vom Sofa
Am Dienstag, dem 17. November: 
Fahrt nach Dahlenburg zum Tag 
der offenen Tür des Orchideen-
gartens der Familie Arge. Über 
350 »Orchideenkundige« wie 
auch »Orchideenanfänger« und 
viele herrliche Farben und vielfäl-
tige Blütenformen. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr der Servicepoint im 
Hauptbahnhof, Brücke U1/U3 ge-
genüber der Wandelhalle. Bitte 
anmelden. 
Die Fahrten erfolgen mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Die Ko-
sten für Fahrt, Führungen etc. sind 
selbst zu tragen. In der Regel bein-
halten unsere Ausflüge einen Kir-
chen- und Cafébesuch. Bitte Lun-
chpaket mitnehmen.

Gansessen in Eckernförde
Am Mittwoch, 11. November. 
Treff: 9.00 Uhr in der Begegnungs-
stätte Martinistraße 33, Tel. 487839 
– anmelden bei Frau Engel.

Seniorenyoga
Gönnen Sie sich eine entspan-
nende und gleichzeitig belebende 
Yogastunde. Körper- und Atemü-
bungen, Konzentration und Ent-
spannung verbessern das Gefühl 
für den eigenen Körper und helfen 
bei der Stärkung der Gedächtnis-
leistung. – Freitags 10.00–11.15 
Uhr fortlaufend. Begegnungsstät-
te Martinistraße 33, Tel. 48 78 39.

Perspektivisch Zeichnen
Mit Acryl, Kreiden und Naturalien 
erlernen Sie die Technik des per-
spektivischen Zeichnens von Ob-
jekten. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Mitzubringen sind 
Papier, Kleister, Pinsel und eine 
Tube Acrylfarbe. die Kleidung 
sollte einen Farbklecks nicht verü-
beln. – Sa/So 14./15.11., 16.00 – 
18.30 / 13.00–15.30 Uhr. Bitte an-
melden: Tel. 48 78 39.

Sprachen auffrischen
Englisch lernen und anwenden: 
Donnerstags 10.30–12.00. Infor-
mation und Anmeldung: 48 78 39.
Conversation française. Die fran-
zösische Sprache re-aktivieren – 
pas de problème! Unsere Themen 
sind das tägliche Leben. Mitt-
wochs 10.30–12.00, Tel. 48 78 39.

Die Literaturkantine
Jour fixe für Autoren 
Sonnabend, 28. November 2009, 

um 11.00 Uhr im Kulturhaus 
Eppendorf, Martinistraße 40
Schriftstellerinnen und Schrift-

steller aus Norddeutschland sind 
herzlich eingeladen zu einem 
Austausch in zwangloser Runde. 
Salongespräche, Werkstattge-
spräche, Hinweise, Verweise. 
Gäste aus anderen Sparten des 
Literaturbetriebes sind willkom-
men. Thema: Welche Pflichten 
hat mein Verlag?

Tut der Verlag genug für mein 
buch? Oder verhindert er durch 
zu wenig Werbung, dass es ein 
Bestseller wird? Weilche 
Leistungen können Autoren mit 
Recht von ihrem Verlag erwar-
ten? Wolfgang Ehrhard Heinold 
kennt beide Seiten: als Verlags-
berater mit jahrzehntelanger Pra-
xis sowie als Autor und Heraus-
geber von über 40 Sachbüchern 
und Antologien. Seinen prak-
tischen Rat vermittelt er auch an-
hand von neuartigen Diagram-
men zum Buchmarkt

Veranstalter: VS – Verband 
deutscher Schriftsteller in Ham-
burg. Mit freundlicher Unter-
stützung durch das Kulturhaus 
Eppendorf.

Die Böhnschau
 Wo war noch mal…« vom sinn-
losen Katalogisieren. Chaos ist 
die halbe Ordnung. Die andere 
Hälfte sind Listen. Der Mensch ist 
das erste Wesen der Schöpfung, 
das Listen erstellt. Und der 
Missing Link zur Göttlichkeit 
ist der absolute Katalog. Daran 
glauben viele, und deshalb ver-
suchen sie entschlossen, aber zu-
meist aussichtslos, mit Ordnern, 
Organizern und Organigrammen 
den alltäglichen Wahnsinn 
des Durcheinanders zu sortie-
ren. Kann Literatur hier hel-
fen? Sie kann. – Denn auf dem 
heimischen Dachboden der 
Bönhasen, dem Zentrum al-
ler chaotischen Systeme, re-
giert die geheime Ordnung des 
Schreibens. Dass man so hoch 
oben dennoch den Überblick be-
hält, beweisen Manfred Beseler, 
Sören Ingwersen und Gastautor 
Andreas Jackel mit Texten 
aus eigener Schreibschmiede 
am Mittwoch, 13. November, 
um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
in Barmbek, Lorichstraße 28a. 
www.boenschau.de

Das Phänomen 
Bruno Gröning

Dokumentarfilm 
auf den Spuren des 
»Wunderheilers«

Im Frühjahr 1949 strömten Tau-
sende ins westfälische Herford. Im 
Herbst des Jahres zog es bis zu 
30.000 Menschen täglich zum Ro-
senheimer Traberhof. Ein Elends-
heer von Kranken und Leidenden. 
Sie hatten nur ein Ziel: Bruno Grö-
ning. Für viele war er die letzte 
Hoffnung. Vom Krieg geschlagen, 
von Ärzten aufgegeben, kannten 
diese Menschen nur den Wunsch, 
gesund zu werden, frei von Not 
und Schmerzen. Bruno Gröning 
sollte ihnen helfen. Das Unfass-
bare geschah – unzählige Kranke 
wurden gesund: Lahme konnten 
gehen, Blinde wieder sehen.

Auch der Dokumentarfilm 
weckt noch Selbstheilungskräfte. 
So berichtet Horst H. aus Witzen-
hausen von der Heilung seiner 
spastischer Bronchitis. »Während 
des Films bekam ich einen starken 
Hustenanfall, musste den Film 
verlassen. Nach 10 Minuten war 
der Hustenanfall vorbei, bis zum 
heutigen Tag hatte ich keinerlei 
Beschwerden mehr.“ Frau A. aus 
Bad Wildungen, die seit 25 Jahren 
am LWS-Syndrom leidet, kann es 
kaum fassen: »Nach dem Film 
ging ich schmerzfrei nach Hause. 
Seit vielen Monaten bin ich be-
schwerdefrei.“

Der Film „Das Phänomen Bruno 
Gröning“ zeichnet die drama-
tischen Ereignisse jener Zeit nach 
und begibt sich auf die Spuren 
eines ungewöhnlichen Mannes. 
Der mit großer Sorgfalt recher-
chierte und in neunjähriger Arbeit 
entstandene Film soll das Gesche-
hen von damals wieder in das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit brin-
gen und Einblicke in die Lehre 
und das Anliegen Bruno Grönings 
vermitteln. Auch heute geschehen 
weiterhin die Heilungen wie zu 
Lebzeiten Bruno Grönings. Diese 
Heilungen sind das Zeugnis der 
Wahrheit seiner einfachen Lehre. 

Termin: Sonntag, den  15.Nov., 
06. u. 27. Dez. 2009  .    von 11.00 
Uhr bis 17.30 Uhr, in drei Teilen 
incl. zwei Pausen. Der Eintritt ist 
frei. Bruno-Gröning-Freundes-
kreis-Zentrum, 20037 Hamburg, 
Heidenkampsweg 48, Kreis für 
Geistige Lebenshilfe e. V. (2. Etage 
– Lift vorhanden). Kartenvorbe-
stellung unter 040/22817770. Wei-
tere Informationen im Internet:
www.bruno-groening-film.org. 

Die schönsten KALENDER aus dem In- + Ausland.

Bücher · Spiele · Weltmusik
Objekte · Museumsshop-Artikel

Weihnachtskarten schön, traditionell, skurril

Weihnachtsschmuck von Patience Brewster und 
Gisela Graham   –  edle Geschenkpapiere

Hegestieg 18 / Ecke Hegestraße · Telefon 040 / 460 71 250 · Mo–Fr 10–19, Sa 10–16 Uhr
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Rosso Piceno   Colletive / Marka

0,75-Ltr-Fl.   4 .90
L

PROBIER-FLASCHE
mit diesem COUPON 

        4 .00
L

Eppendorfer Baum 7 · 20249 Hamburg
Tel. 040/48 31 24  ·  Fax 040/46 24 71
info@weinhaus-groehl.de · www.weinhaus-groehl.de

Hegestraße 31 · 20249 Hamburg-Eppendorf
Telefon 040 / 636 75 585

uhrwerk 31

»ZEIT ist GELD!«
  Wir    kaufen
Ihre
 Uhr!

Alle Uhren
der Marken:
Rolex · Omega ·
Patek Phillippe ·
Cartier · Breitling · Heuer ·
Jaeger le Coultre · Glashütte · 
Audemars Piguet · Bvlgari ·
Lange & Söhne · IWC.

Wir zahlen garantiert Höchstpreise!
Außerdem kaufen wir:

Alle TascHEn von Louis Vuitton
scHrEIbGEräTE von Mont Blanc

Wir bewerten Ihre Artikel kostenlos. Bei Ankauf – Bargeld.

Basar im Bürgerhäuschen
Am 21./22. November findet im Bürgerhäuschen Eppendorf 

im Eppendorfer Park an der Martinistraße von 10.00 bis 18.00 Uhr 
ein Weihnachtsbasar statt. Das kleine Haus wird schön ge-
schmückt auf die herannahende Weihnachtszeit einstimmen. Es 
gibt Kunsthandwerk zu bewundern und zu kaufen. Auch Kaffee 
und Kuchen wird angeboten und zum Aufwärmen gibt es weih-
nachtlichen Punsch.

NEU
DATTEL-BALSAM
lieblich, fruchtig, mild – zur
Verfeinerung von Salat-Dressings
und Saucen

100ml-Probierflasche
 statt 3,85 nur     3.30 E

mit diesem COUPON!
Eppendorfer
Landstraße 67

zu guter Letzt:
DAs Dessert 
Honig-Parfait
mit Pflaumen

Zutaten:
3 Eigelb
80g Tannen- oder
Waldhonig
400g Schlagsahne
1 EL Zitronensaft
1 gr. Glas Pflaumen
2–3 EL Portwein (rot)
1 TL Zimt
1 Messerspitze Nelken-
pulver
1 TL Speisestärke 

Zubereitung: 
Eigelbe und Honig über Wasser-
dampf aufschlagen. Sahne steif-
schlagen und mit Zitronensaft un-
terheben. Eine kleine Kastenform 
(ca. 1/2 Liter Inhalt) mit Klarsicht-
folie auslegen. Parfaitmasse hi-
neingeben, glattstreichen und 2–3 
Stunden gefrieren lassen.
Früchte abtropfen, Saft mit Port-
wein, Zimt und Nelke aufkochen. 
Stärke mit wenig Wasser anrühren 
und in die Soße geben. Alles er-
neut kurz aufkochen und das Obst 
darin ziehen lassen.
Perfait stürzen, in Scheiben schnei-
den und mit den Früchten sowie 
der Soße anrichten.
Getränk dazu: Espresso oder Cap-
puccino.

Herbstlaub
Nur ein Zufallsspazier-

gang zur Post und zurück 
– mit einem kleinen 
Schlenker durch den 
Park. Wie fröhlich die 
Wege jetzt mit dem 
herbstlichen Laub deko-
riert sind!

Wenn nicht die kalte 
Nasenspitze wäre, der 
Herbst hätte dem Som-
mer etwas entgegen zu 
setzen. Lustig, so ein Spa-
ziergang, der an den Fü-
ßen raschelt. 

Da wird plötzlich offen-
bar, welche Formenviel-
falt sich auf unseren Bäu-
men ausbreitet. Und in 
ihrer ganzen Buntheit ha-
ben wir sie jetzt zu Füßen.

Ich bleibe stehen, sehe 
zu, wie sich oben im Ge-
zweig ein Blatt verab-
schiedet und in nie ge-
übten Kapriolen der Erde 
entgegen turnt. Ein an-
deres Blatt segelt hinter-
drein, dreht sich in der 
Nachmittagssonne, um 
mir die Herbstmode der 
Baumkleider in einer 
Striptease-Show zu prä-
sentieren.

Und mit den Händen in 
den Taschen gebe ich es 
zu: Der Herbst ist schön!

Das Unterholz gibt wie-
der Durchblick, ist nicht 
mehr grüne Wand, son-
dern filigrane Transpa-
renz, in der ein paar 
muntere Meisen wie No-
ten eines lustigen Liedes 
herumhüpfen.

Ich spüre Lebensfreude 
und schlendere vergnügt 
durch die bunten Blätter 
nach Hause.

»Wo du gerade die Ja-
cke anhast«, ruft Christel 
aus dem Fenster, »da 
könntest du eigentlich 
mal eben einen Besen 
nehmen und das Laub 
vorm Haus zusammen fe-
gen!«

Es ist der Besen, der den 
Unterschied zwischen Ly-
rik und Prosa macht.      GD

2008er


